
der Arbeit der kreislichen Organe und ihres Zusam­
menwirkens mit den Funktionären der Städte, Ge­
meinden und Ortsteile. Dieser Weg soll dazu beitra­
gen, das Niveau der Partei- und Massenarbeit wei­
ter zu verbessern.
Auf der Grundlage unseres Planes der politischen 
Massenarbeit haben wir bereits 1984 begonnen. 
Tage der politischen Massenarbeit in den Wohnge­
bieten durchzuführen. Einmal im Halbjahr, über den 
Zeitraum eines Vierteljahres, erläutern Arbeitsgrup­
pen unmittelbar vor Ort in einer Vielzahl von Ge­
sprächen die Politik unserer Partei. Sie stellen den 
konkreten Bezug zu den Fragen und Problemen der 
Menschen sowie den kommunalpolitischen Erfor­
dernissen her und gewinnen gemeinsam mit den 
Funktionären des jeweiligen Wohngebietes und der 
Ortsparteiorganisation die Bürger zur Mitarbeit in 
der Initiative „DDR 40 - Unser sozialistisches Haus 
- wir gestalten es aus!".
Diese Herangehensweise - in den Wohngebieten 
wirksam werden, mit den Menschen sprechen, sich 
auch unbequemen Fragen stellen, mit den Men­
schen verändern - stärkt das Vertrauen zur Partei, 
zu den Staats- und Wirtschaftskadern. Die selbstän­
dige Arbeit der Ortsleitungen und Ortsparteiorgani­
sationen bei der Mobilisierung ihrer Bürger zur Ver­
änderung der Wohnumwelt bis hin zum geistig-kul­
turellen Leben fördert ein gedeihliches Klima sozia­
listischen Zusammenlebens.
Auf diese Veränderungen im Leben der Bürger kann 
jedes Wohngebiet in seiner Wahlbilanz verweisen. 
1989 werden zum Beispiel 36 Betriebe des Kreises 
durch 75 Maßnahmen mit einem Wertumfang von 
drei Millionen Mark dazu beitragen, das Gesicht der 
Stadt Bad Frankenhausen zu einer sozialistischen 
Kleinstadt zu verändern. Allein die Schuhfabrik rea­
lisiert in diesem Jahr eine 7 WE Lückenbebauung. 
Die Gemeinde Rottleben, die wie die Mehrheit un­
serer Orte um die Auszeichnung „Schönes Dorf" 
kämpft, erbrachte von 1986 bis 1989 für 10 Millionen 
Mark Bauleistungen, und es konnten eine neue Bäk- 
kerei, eine Kinderkrippe, eine Schule und anderes 
mehr übergeben werden. Ähnliches kann von vielen 
anderen Dörfern und Ortsteilen berichtet werden. 
Natürlich ist auch bei uns noch manches verände­
rungswürdig. Großen Wert legen wir darauf, die 
Wahrnehmung der kollektiven Verantwortung aller 
Organe und Einrichtungen des Kreises sowie eine 
hohe Wirksamkeit aller Leitungen und der Massen­
organisationen im Wohngebiet, besonders in der 
Arbeit mit der Jugend, auszuprägen.
Dazu und zum Stand der Lösung der Wohnungs­
frage als soziales Problem, zu Handel, Gastronomie, 
Dienstleistungen, zum Gesundheitswesen, geistig- 
kulturellen Leben, zur Entwicklung und Gewährlei­
stung von Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit und. 
anderes mehr bereiten wir Analysen für die Füh­
rungstätigkeit auf. In den Städten und Gemeinden 
des Kreises wirken Arbeitsgruppen, die unter Lei-
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Interstützung der politischen Massenarbeit der 
Organisationen gibt die Kreisleitung Artern 
>ED regelmäßig schriftliches Agitationsmate- 
eraus. Darin werden unter anderem beste Er- 
ngen bei der Verwirklichung der ökonomi- 
1 Strategie aus Grundorganisationen des Krei­
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